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1ese ıUlschen Iragen SINd aber eiıne natelange Recherchen SeIN wieder reflektieren
Jatten Appelle, ondern rückgebunden perT: und profllieren möÖöchten, als auch für Studieren
sönliches Suchen und ngen, Fragen der E1- de ZU  S instieg INn Spezi  en und Z Prü

Lebensgestaltung, l1ele kEbenen werden fungsvorbereitung.
nier angesprochen und miteinander verwoben auer bereichert edoch auch die

en bildet jeweils e1N VOIN UTOr wärtige Seelsorge-Debatte: Sie il übDer e1N
verfasstes, persönlich gehaltenes Gebet, das E1- bloßes Konzept-Kaleidoskop hinausgehe und
nen vertieft. 1ese (‚ebete verstehen Sich formuliert IM letzten Kapitel 376ff) (Grundlinien
als Z{  - eigenen eten {ür e1Nn postmodernes Seelsorge-Konzept. aDel

»(Gott Traucht auch eute solche euginnen 111 S1e über e1nen Dialog zwischen Seelsorge
und Zeugen Er Traucht uns Mir WIrd das De] Je‘ und postmoderner Soziologie (Za5 Beck und
der redigt Dewusst Predigt 1st Zeugnis Ich Keupp) Sie Demüht sich e1n
[NUSS also immer EIWAas VON meınem (‚lauben Sa - » Iheorie-Design« auf der asls postmoderner
DEN, etiwas, das UG mich nl  urchgegange Philo und Wissenschaftstheorie Was
ISt, WOTUTr ich mit meınem en einstehe.« S (0)900881 aDel theologisch heraus? Nauer Oordert
140) Diesem Anspruch WIrd ersuens wirklich e1ne theologische asis, In der yradikale ura
gerecht, SOdass auch dort, einem e1Inm. e1n ität, ifferenz, VWiderstreit, [)issens und Tans-
(‚edanke den 1C. geht Oder die eigene versalität« als Leitkategorien integriert SINd
Schriftauslegung andere ente seizen würde, (3806) Sie selbst hrt dies für die

(‚otteslehre VOT. [)ie Irinitätslehre kann ZU  S nNer-das Vorliegende INn selner Authentizität nach
VollzıiıeNDar Dleibt. Da ersuens selten apodik- meneuüschen Schlüsse] TÜr e1n PIu:
tisch [ormuliert, esen sich Se1INeEe editallonen ralitätsverständnis werden In ihr sSe1 yradikale

inladung, nicht ihm nachzugehen, SOT- Pluralität 1M egatzus VON 1Terenz und
dern sich selbst auf den eigenen Weg machen Übergängen ugleich eNKDAaTr« S385)) »SÜünde«
Auf die bereits angekündigten Hilfen dazu für e1 Neu Iormuliert: Die Universalisierung e1ner
die welteren ese] darf Nan sich ireuen. partiellen Perspektive »Objektive Wahrheit und

persönli (‚ewissheit SINd LUT De]l Ott selbst
deckungsgleich, Nsoiern eT EeyISteNTHE und UnN1-
versal die Wahrheit 1S1.« Ö uchs, Z1E 360)Seelsorgekonzepte Im Vergleich

auer widerlegt das platte Vorurteil, dass
DorIis Nauer auf pOos  oderner [ heoriebasis e1ne proflierten

Standpu: und Urteile möglich selen ennSeelsorgekonzepte ım Wiıderstrei
Fin Kompendium postmoderne Philosophie selhst enthält hHereits
Praktische Iheologıe euUute. Bd 55 zanlreiche Kriterien FÜr die VON
Stuttgart/Berlin/Köln: ohlhammer 2001 Seelsorgekonzepten erarbeitet auer Zwel Leit:Kart., 475 Seiten, Fur-D 25,00 a Fur-A 25,80 , SEr 43,60

lterlen. das In der Seelsorgetheorie enthal:
Der 1te 1St e1n Understatement. verspricht tene » Humanisierungspotentlal« und die Fra:
wen1ger, als das Buch bletet. orweggenommen: C, inwiıewelt Seelsorgekonzepte die »ygeschöpf-
Das fast Seiten-Werk eigne sich mMiIt eiınem psychische Unversehrtheit Denk-
guten Preis-Leistungsverhältnis sowohl TÜr Prak- und Handlungsfreiheit VON Menschen«
UikerInnen, die hren eigenen tandort ohne eren 387) Wird die Integrität der Person VeT:
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etzt 1e1e€ WIE yÄnderung des Charakters, Praktische Theologie der Leitung
Wollens und Verhaltens 1M Inne e1iner radikalen

Norbert CcChusterung des nneren Personkerns«, WIrd
dieser Konzepttei. dus Nauers eigenem Theologıe der Leirtung
Seelsorgekonzept ausgeschieden (39 |eit: ZUfß Struktur IN Verbundes menrerer Pfarr-
linien postmoderner Seelsorge In der JTabelle gemeinden

401 Aus dieser philosophischen und eelsoOT. Maınz: Matthias-Grünewald-Verlag 2001
Kart., 264 Seıten, Fur-D 29,80 . Lur-A 30,70 aı SEr 53,00getheoretischen Perspektive unterzieht auer

abschließen alle 29 vorgestellten Seelsorge- [)ie Pastoraltheologie S1LZ zwıischen en
onzepte e1ner Durchsicht. Beurteilt werden 1M tühlen, zwischen inrem geschl Aurf-
Finzelnen Gottesbild, theologie-externe I heo rag der Ausbildung [Ür die TaxXls und i1Nnrer ehben-
rieelemente, Menschenbild und Rollenprofil der Nistorisch legitimierten Lozierung der
Seelsorge UÜbenden. Universitä Draucht S1e die Anerkennung alle'

Nauer e1ine harmonisierende Seel der Praktiker Tür hre wahren will heißen
sorge-Synopse Sondern S1e echnet mit NOLT: praktischen) ussagen über die TaXis, der |heo-:
wendigen Spannungen zwischen 1versen KON: etiker TÜr hre ültige will heißen WI1SSeN-
zept-eElementen. Die eigene Postmodernisie- schaftliche ologie, der tsträger TÜr hre
rungs-Bereitschaft bleibt schließlich den theologische will heißen ekklesiologische) Be:
SeelsorgerInnen selbst überlassen ratungskompetenz. sich auch selbst anerTr-

Beim Betrachten des Kompetenzprofils TÜr kennen können, positionier s1e sich INn alle
ije/den postmoderne/n SeelsorgerIn WITrd deut: Kichtungen als kritische Reflexionsinstanz, wel
lich, dass sich auch postmoderne Leitbilder 1N- che die Ta  er inren eigentlichen uftrag,
uman und zerstörerisch gebrauchen lassen die | heoretike die Praxisdefizite ihrer Iheo
Tabelle 426) Wenn auer bislang VOT: rıen und den Episkopat das hbefreiende Mo:
herrschenden konfliktscheue depressiven Seel ment christlicher Tre gemahnt
sorgemodell die Harmoniesuch kritisierte (431, |)ie arın jege »Hypertrophie« 1St auch
mMI1t Osuttis), kann das universal SPan- den astoraltheologen NIC |)ank-:
nungstolerante Multi der eierlegenden Har oTiI Nan er jene wissenscha:  eoreti:
Seelsorge-Wollmilchsau BENAdUSO als el sche Rekonstruktion kommunikativen Handelns
[Ür die depressive Selbstausbeutung und Spiegel Peukert 9706) auf, die eitdem mehr adaptiert
ewiger Unzulänglichkeit jungleren ler sollte als reziplert die Normalıve Grundlage MOder.
das Buch noch einmal die eigene humanisieren: ner Praktischer eologie darstellt. Seither Wwilll,
de Gegenperspektive Degrenzter Geschöpfe C: 11USS und darf Pastoraltheologie nichts weniger
genNn die ten Missverständnisse formulieren. se1ın als die empirische eite, die kritische |heo

Der übersichtliche der einzelnen re Uund ehben die Handlungstheorie der
onzeptdarstellungen ermöglicht einen aschen gaNzel den periodisch Neu gefass
Konzeptvergleich und »SsyNOoptische«el |)ie tien Handbüchern Rahner 1964, Klostermann
zahlreichen Schaubilder und Tabellen lassen sich 1974,C 1984,ge 1999) stellt S1E dies
auch für Lehrzwecke übernehmen proble: imMmmer wieder heraus, die ONKreie UE
matisch bleiben NUrT die Hintergründe). [ührung Olcher ojekte 1ST anspruchsvoll. kin
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